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Pestalozzischule 
Grund- und Regionalschule 
- Der Schulleiter - 

Neumünster, 14.08.2012 
Am Kamp 1 
4 8534764 Fax: 939 221 

&umünst~t 

Stellungnahme zu den geplanten Maßnahmen bzgl. unserer Schule nach 
dem Schulentwicklungsplan 2012 
- Weiterentwicklung zum alleinigen Grundschulstandort im Stadtteil Tungendorf und 
Auflösung des Regionalschulteils - 

Vorab sei gesagt, dass die geplante Umstrukturierung der Schullandschaft in Tungendorf na- 
türlich bei allen Beteiligten Betroffenheit auslöst. Viele Reaktionen sind von Emotionen ge- 
leitet und könnten dazu führen, dass vor allen Dingen die Grundschulen im Stadtteil in unfai- 
rer Weise gegeneinander ausgespielt werden. Das wollen die Schulleitungen beider Schulen 
im Rahmen ihrer Möglichkeiten vermeiden. 

Da man die Augen vor den zurückgehenden Schülerzahlen nicht verschließen kann, wird 
deutlich, dass der Schulträger reagieren muss. 

Zum Auslaufen der Regionalschule 

Nachdem es so aussah, dass sich die Schülerzahlen an unserer Regionalschule stabilisieren 
würden, wird immer deutlicher, dass die Schule von immer weniger Eltern als Erstwunsch 
gewählt wird. Ich möchte an dieser Stelle deutlich machen, dass die Gründe hierfUr nicht in 
unserer pädagogischen Arbeit zu suchen sind. Uns wird von allen Seiten bestätigt, dass wir 
gute Konzepte haben, in vielen Bereichen, sei es in der integrativen Beschulung oder der Um- 
setzung des neuen Faches Verbraucherbildung als Beispielschule gelten, international als fe- 
derfuhrende Schule im Rahmen von Comenius tätig sind, moderne Unterrichtsmethoden um- 
setzen, mit vielen außerschulischen Partnern vernetzt sind (z.B. FÖN, Handlungskonzept 
Schule/Wirtschaft, Kooperationspartner SWN) und vieles mehr. Das alles wird zwar von den 
Eltern unsere Schule sehr wohl wahrgenommen und es herrscht eine große Zufriedenheit mit 
unserer Arbeit, hat aber leider keine Auswirkungen auf das Anmeldeverhalten anderer Eltern. 
Meiner Meinung nach wird dieses von anderen Dingen, die wir nicht beeinflussen können, 
bestimmt: 
Zum einen haben wir immer noch mit unserem Negativimage als ehemalige Hauptschule zu 
kämpfen. Zum anderen herrscht ein unserer Meinung nach unfairer Wettbewerb unter den Sek 
I-Schulen, da wir uns hier mit Schulen vergleichen lassen müssen, die als ehemalige Real- 
schulen oder Gesamtschulen mit einem erheblich besseren Fachraumangebot aufwarten oder 
auch durch Sanierung und Neubauten in einem erheblich besserem Zustand sind. Gleichzeitig 
sorgen die Presseberichte, in denen immer wieder über das Anmeldeverhalten und über mög- 
liche Konsequenzen spekuliert wird, für Verunsicherung bei den Eltern und haben zur Folge, 
dass man uns gar nicht mehr in Betracht zieht. 

Diese Ausführungen ließen sich noch fortfiihren, ändern jedoch an der Tatsache nichts, dass 
schlicht und ergreifend die Schülerzahlen zurückgehen und an allen Sek I -Schulen Kapazitä- 
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Auszug
 

aus der öffentlichen Sitzung des 
Schul-, Kultur- und Sportausschusses 

vom 19.09.2012 
 

 

7. 

Schulentwicklungsplanung (SEP); 
hier: Schulentwicklungsplanung 2012 - 
Allgemein bildende Schulen - 2. Lesung 
Vorlage: 1013/2008/DS 

 
a) Mühlenhofschule 

Gelegenheit zur Stellungnahme für Schulleitung, Schulelternbeirat, Kreiselternbeirat, 
ggf. Stadtteilbeirat 

b) Pestalozzischule 
Gelegenheit zur Stellungnahme für Schulleitung, Schulelternbeirat, Kreiselternbeirat, 
ggf. Stadtteilbeirat 

c) Rudolf-Tonner-Schule 
Gelegenheit zur Stellungnahme für Schulleitung, Schulelternbeirat, Kreiselternbeirat, 
ggf. Stadtteilbeirat 

d) Helene-Lange-Schule 
Gelegenheit zur Stellungnahme für Schulleitung, Schulelternbeirat, Kreiselternbeirat, 
ggf. Stadtteilbeirat 

e) Wilhelm-Tanck-Schule 
Gelegenheit zur Stellungnahme für Schulleitung, Schulelternbeirat, Kreiselternbeirat, 
ggf. Stadtteilbeirat 

f) Gelegenheit zur Stellungnahme für den Kreiselternbeirat Gemeinschafts-
schulen und Gymnasien 

g) Sonstige Themen der Schulentwicklungsplanung 
Gelegenheit zur Stellungnahme für Schulleitungen, Schulelternbeiräte, Kreiselternbeirä-
te ,ggf. Stadtteilbeiräte 
 

 
„... 
b) Pestalozzischule 
Herr Petersen stellt heraus, dass mit Herrn Müller-Weßling Einigkeit darüber besteht, im 
Rahmen der Diskussion über die beiden Schulstandorte nicht gegeneinander zu arbeiten. 
Ergänzend zu seiner schriftlichen Stellungnahme vom 14.08.2012 bekräftigt er 
noch einmal, dass das geplante Auslaufen des dortigen Regionalschulteils auf-
grund des gezeigten Wahlverhaltens der Eltern aus Sicht der Schule der richtige 
und logische Weg ist. 
Für den Standort als alleinige Grundschule im Stadtteil Tungendorf sieht er an seiner 
Schule hervorragende Rahmenbedingungen, mit einer für alle Kinder zumutbaren Schul-
weglänge, an der er die an der Rudolf-Tonner-Schule bereits bestehenden guten Ansätze 
fortführen möchte, um allen Kindern gerecht zu werden. 
Ratsfrau Klamt stellt eine Nachfrage zum Verbleib der Flex-Klassen und zum Fortlaufen 
des Comenius-Projektes. Herr Petersen antwortet, dass die Flex-Klassen an einer ande-
ren weiterführenden Schule angebunden werden müssten und das Comenius-Projekt 
auch als reiner Grundschulstandort weiter fortgeführt werden soll. 
Frau Vogt bekräftigt noch einmal, dass sich die Elternschaft für den Erhalt des 
Regionalschulteils ausspricht. 
... .“ 
 
 f. d. Richtigkeit: 
 

 gez. Nitschmann 
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